
Das Lenin-Wort von den Gewerkschaften als Schulen der Leitungen 
und der Wirtschaftstätigkeit, als Schulen des Sozialismus charakterisiert 
das Wirken und die eigene Entwicklung der Arbeiterklasse und ihrer 
Bundesgenossen in der neuen Gesellschaft. Die Fähigkeit der Werk­
tätigen, mit dem Volkseigentum gut zu wirtschaften und gesellschaft­
liche Prozesse zu leiten, wie sie sich in unserem Land herausgebildet 
hat, wäre undenkbar ohne diese Schulen. Und für viele Funktionäre, 
die heute sehr verantwortungsvolle Funktionen in Partei und Staat be­
kleiden — auch das vergessen wir dabei nicht —, hat mit der Wahl zum 
Gewerkschaftsvertrauensmann die Lehre politischer Arbeit begonnen.

Bei den verschiedensten Anliegen unserer Politik, bei der Ausübung 
der Macht der Arbeiterklasse, der Steigerung der Produktion, der wei­
teren Verbesserung des Lebens ist die immer aktivere Mitarbeit der Ge­
werkschaften unerläßlich. Die großen Leistungen, die Verdienste der 
Gewerkschaften geben uns die Gewähr, daß sie auch den künftig wach­
senden Aufgaben gerecht werden.

Genossen!
Die objektiv begründete Führung der sozialistischen Gesellschaft 

durch die Arbeiterklasse mindert die Stellung und Leistung der anderen 
werktätigen Klassen und Schichten unseres Volkes in keiner Weise. 
Im Gegenteil, die Arbeiterklasse bewies und beweist ihre Führungsquali­
täten nicht zuletzt dadurch, daß sie mit ihrer Entwicklung auch allen 
anderen Werktätigen hilft und es ihnen ermöglicht, schöpferische Kräfte 
zu entfalten und einen eigenen bedeutenden Beitrag im Sozialismus zu 
leisten. Jeder, der sich um diese gemeinsame Sache verdient macht, ge­
nießt Ansehen in unserem Land.

In der vor uns liegenden Periode wird sich das bewährte Bündnis 
der sozialen und politischen Kräfte unserer Gesellschaft unter Führung 
der Arbeiterklasse und ihrer Partei weiter festigen. Das entspricht den 
gemeinsamen Lebensinteressen der Arbeiterklasse, der Klasse der Ge­
nossenschaftsbauern, der sozialistischen Intelligenz und der anderen 
werktätigen Schichten.

Die Klasse der Genossenschaftsbauern nimmt in unserer Gesell­
schaft einen geachteten Platz ein. Gute bäuerliche Traditionen gewan­
nen einen neuen Inhalt, weil auch bei den Bauern sozialistisches Be­
wußtsein gewachsen ist. Das zeigt sich im sprichwörtlichen Bauernfleiß, 
im sorgfältigen Umgang mit dem sozialistischen Eigentum, in der Mei­
sterung der modernen Technik, die das Gesicht unserer sozialistischen 
Dörfer immer mehr bestimmen.

Unsere sozialistische Intelligenz hat einen hervorragenden Anteil 
an der Gestaltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft in unse­
rer Republik. Stets hat die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands 
alles getan, um die Intelligenz zu fördern und ihre Leistungen dem sozia-
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